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&; find fdhon mebreve populdve Schriften uber die
Cholera bei uns verbreitet worden, eldhe jwar an
fih vorvefflich feyn mogen, bderen Verfaffer aber
die Kranfheit niche felbft beobachtet und Daber fo
gefchildert haben, wie fie in Oftindien und NRufland,
nidht aber mwie fie bei uns in Preufien erfdeint.
Sy glaube alfo, einem wefentlidhen Bedirfuiffe
unferer preufifhen Randslente entgegen zu fommen,
indem i) in diefer Fleinen Sdyrift denjenigen, weldye
wegen der Entfernung ibres Wobnortes feinen Avyt
berbeitufen Fonnen, cine Befdhreibung der Cholera,
wie fic cben bei uns fich jeigt, und WVorfdhriften fir
ibre Behandlung, weldhe leiche ausgefibre werden
Eonnen und {ich mir am Krvanfenbette als wirFfam
bewabre Daben, iibergebe.  Nur der aufrichtige
Wunfd), meinen Mitblivgern niplidh) 3u feyn, ver-
anlate mich, Ddiefen Auffag dem Drvud ju diber-
liefeen und wenn fie aus demfelben in dem Augen-
blice der Doth NRath und Hilfe fdhopfen Eonnen,
fo ift meine Abfiche evfulle,

RKonigsberg, den 8ten September 1831,

Der BVerfafjer.
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Seichen und  Berlauf der Choleva.

§ 1
@ie Cholera tritt baufig pldalich ohne Vorboten auf,
in den meiften Fallen geht ihr aber mehrere Tage Hindurd)
ein mehr oder weniger Heftiger, in der Regel angreifender
Durdyfall vorher.

§. 2.

Der Ausbrudy der Kranfheit felbft veredth fich durd)
folgende Gridycinungen:

Der vorher fdhon vorbanden gewefene Durdyfall
balt mit gleichem Ungeftitm an oder frellt fid) jest erft cin
und durd) ihn wird Anfangd fiiifiger Darmfoth, fpéter
gewdhnlich cine diinne Fliifigheit von dem Ausdfehen des
Reidwaffers oder Graupenfchleims andgelecrt, In der Regel
ctwas fpater,” als der Durdyfall, febr Haufig gleidseitig ‘mit
ibm tritt Crbredyen cin, durd) weldyed juerft dic ctiva im
Magen vorhandenen Speifen, fpater eine grofe Menge von
weiplid), gelblicdy oder braunlich gefarbter Flirffigheit obne
dic mindefte Unftrengung audgeworfen wird.  Sugleid) wird
die Haut Fuhl, wenn dic Kvanflhcit vorfdyreitet, allmlif)(ilﬁ,
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in den Deftigften Ynfallen gleidy) Anfangd ploglich eisfale,
wibrend die Kranfen fber Deftige, innerere Hise und brens
nenden Durft flagen, off mit faltem Sdweif reichlich
bededt, Die Sunge, in der Regel vein, felten mit Sdleim
belegf, ift ebenfalld falt. Der Puld ift Flein und wicd
ganglich unfiiblbar, Dad Gefiche 8 Kranfen wird auf
eine auffallende TWeife verbndert, indem daffelbe bei geringerer

Heftigeit der Kvanfheit eine blafblauliche, bei grifierer abey |

eine dunlelbldulihe Tarbe annimme,  Bugleidh finfen die

Uugen fief iw die Augenbihlen surhiE wnd werden mic |

einem blaulidhen RNinge umgeben, Die Stimme wird mebhe
oder weniger beifer, nidit felfen verfdhwindet fie ganlich,
Jn den meiften Fallen frellen fidh) Kedmpfe in den Beinen,
befonder8 in den AWaden ein, felfencr in den Armen und
Handen,

bei dev Gufern Beriihrung nidt empfindlich,  Die Haue
an den Fingern und Sehen fdhrumpft 3ufommen
und Ddiefelben Haben gany dad Unfehen, wie dic Fingern
derfenigen, weldhe- fic) fangere Beit mit IWafdyen befchaftige
haben, Dic Harnaudleerung feblE in dem meifien
Fallen gdnglich,  Bidweilen werden dic Kranfen von Heftiger
Angft gepeinigt, Sie fiiblen fich {hwach und binfallig.

§ 3,

Hat fidh die ECholera nun unter diefen Seidien ausdges
bifdet, fo gebt, fic entweder unmittelbar in Gencfung oder

https://purl.uni-rostock.de
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in den Tod oder in e¢in Mervenficber Hiber, weldyed letere

sur Gefundheit oder jum Tode fithee.

Den Uebergang 3uc Genefung exfennt man qus fols
genden Merfmalen: Die Warme bed Qorpers Febrt all
mablidy gurii€, e8 tritf cin warmer, {iber den ganjen Kieper
verbreiteter Sdweif ein, der wilf Stunden und [anger
anhalf, der Puld wird wicder fishlbar und erfdycint endlidh
fdmell, dic blauliche Fhrbung ded Gefichtd madht nach und
nad) einer erhiheten Mothe Plag, dasd Crbredhen und der
Durdhfall werden felfence und Hiren endlid) gan; auf, der
Rranfe Flagt nicht mebr fiber Beftigen Durft und brennende
innere Hibe, ift vielmehe mit feinem Befinden sufrieden, die
Qrafte febren wicder und der Apetit erwadyt. Spater, oft
fe)d und dreifig Stunden nady der erfolgten Befjerung fell
fid) die Harnauslecrung erft wicder ein.

Der Yudgang in den Tod [3FE fich mit trauriger
Gewifbeit erarten, wo dic oben crwahnten giinftigen LBz
Gnderungen nicht cintreten, vielmehr das Athembolen befdhwers
lid) wird, die Bruft fih) bei demfelben ftarf  Bebf, der
Kreanfe grofe Unrube Gufert, fih Din und Her wirft, nue
mit Mithe im Bett surii€gehalten werden fann, Deftige
Critidungsangft fid) seigf, dad Crbrechen und der Durdfall
jept ploplich aufhoven, die Haut von Faltem Schweific frieft,
der Puld gar nidht gefiiblt werden Fann und endlich villige
Bewuftlofigleit eintritt,

Der Ucbergang in dad Nervenficber erfolgt mebe oder
wenigee vafd und uncrwarket, Oft wenige Stunden nad
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der Befeitigung der Eholera, oft drei bid vier Tage nadybher,
wabrend weldyer Beit fidh der Kranfe vollfommen wobl
fiblte, tritt cinc ftarfe REEHE ded Gefidts cin, der gamge
RKdrper, vorjiiglidhy aber der Kopf und dad Geficht fithlen
fich Beif an, die frither feudyte Haut und die Sunge werden
troden, der Kranfe verrth cine grofe Neigung jum Sdhlafe,
ift febr fdywer aus demfeben ju erwoeden, fhlafe fogleidh
wicder feft cin und fdnardht faut, Jugleidy ift der Puls
in den meiften Fallen auffallend langfam, die Urinausdleerung
fparfamer, hdufig findet LeibeSverftopfung ftatt. Die Krane
fen felbft  baben Feine befondere Rlagen, und geben nur
felten cine geringe Benommenbeit ded Kopfes an.  Dicfe
franfhaften Crfdycinungen Héren nun entweder allmdhlicdy anf

. und der Kranfe genefet, mehr oder weniger fdynell, innerhalb

vier bi§ viersehn Tagen oder 8 gefellen fich su ihnen nody
andere Zufdlle, weldie den baldigen Tod gewifi verfiinden.
Die Hise ded Gefihtd und ded gamyen Kérpers verlieren
fidh wad)y und nady immer mebr, dad Gefid)t wird leichens
blag," die Haut falt, der Puld Flein und ift endlidh nidie
mebe 3u fithlen, der Kranfe fann hur mit grofer Miihe
fur Augendlide aus dem’ ticfiten Schlaf geriittelt werden,
ficgt mit weit gedfinctem Munde bewegungslod' dd, (36t den
Uri und den Stublgang ohne Bewuftfein unter fidy, feine
Srdfte finfen immer mebr und o fLEfe fanfe ein:
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hber,
Erfenntniff der  Eholera.

wobl

}nnsc ey

ihlen

rden Gleidhseitiger  Durdyfall - und  Erbredhen, Kalte, - ded
[afe, gangen Korperd, Pulslofigheit, die oben befdyrichene, eigens
leidh thimlidye Beranderung ded Gefichts, . Heiferfeit, Krampfe,

Puls Sufammenfdyrumpfen der Haut an den Fingern und Jehen
und die fehlende Urinausdlecrung find Beidyen , welde wiv in

rung
rans feiner andern Sranfheit vercinigt finden und durd) weldye
nur fich die indifhe Eholera von andern ihr dbhnlidhen Kranfheiten

Diefe febr auffallend unterfdheidet. Rein cingelnes diefer Merfe
male allcin darf uns jedod), wo wir ¢d bei cinem Kranfen

anf

halb antreffen, ju der Unnahme verleiten, dag er an Eholera
nod) [eide, fondern nur da haben wiv ¢inen SKranfen diefer Art
den. [ vor und, wo Ddic meiften diefer Beidhen wabrgenommen
eren werden und namentlidy gleidyseitiged: Crbredhen und, Durdhfall,
hen- | Stalte ded Kirperd, Puldlofigheit und die: oftmald crivdbhnte
iyt BVerdnderung ded Gefidhtds Lo  diefe Bufalle sugleidh
;m:,c cinfrefen, bda it befrimme @holera,, wo, fie feblen,. febit
e, gewifi audhy dic Eholera.

ben Anf die Hbrigen Merfmale der 'Eholeva, auf die Heis
cine ferfeit, “woiewoBhl dicfe in den feltnern’ Fallen vermifit ‘wird,

dic Wadenframpfe, dad Jufammenfdhrumpfen der Hatt und
den Mangel der Urinandlecrung fann man bei der Erfennts
niff der Kranfheit nidt dad ‘qrdfte " Gewid)t legen , “da fie

nidye felten bof” enttfeicener €holira widyt beobadytet twerden.
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Wer nun dad oben Vorgetragere wobl behersigt und - g
fid) mit den Reidjen der Kranfheit redyt verfraut madt, =
wird nid)t bei jeder leicdhten Unpaflichfeie, die ibn felbfe oder = o
Yndre befallt, bei Polfern im Leibe, Aufitofen, Magenz = o
driifen, Leibfdymersen, mweilen fidy einfellendem Durdyfall m
und Crbredjen — Befdhwerden, von denen die meiften Mens 1 4

‘," fhen wdbhrend ciner Choleracpidemic heimgefucht werden — = g
fidy fogleihy von der Furdyt crgrcifen lafen, daf die €hos = d
| Tera nun bereitd cingefreten fei, ¢
i T
‘ S Rl
il Behandlung der Cholera. fe
i 31

{ H k!
| ‘1 | §0 5. , el
LR Wiabhrend der Dauer ciner Choleracpidemic darf Fein I«

Durdfall unbeadjeet bleiben. Stellen fich daber mebrere Stuhl & jy

|

|
11§ 1 gange fchnell Dinter einander ein, fo unterfdheide man wiids &

15 B
“ | | i fihtlich der Behandlung swei verfdhicdene Juftdnde. Der || g
. ]‘ " M Durdyfall findet ndmlid) enfrocder bei reiner Junge Statf, | @
'.. ‘ oder diefelbe iff mit cinem weifgelblihen Schleime belegt. || o

i Ym erfien Galle miffen Grivachfene fogleidh schn Tropfen |
Opiumtinftur auf cwas Suder und dann alle gwei Stuns |
den finf Tvopfen derfelben Xinftur fo lange nehmen, bid & ¢
der  Durdyfall ganglidy aufgehort hat. Jm Ieptern Falle
gebrauchen fie dic Argnei No. 14., sweiftindlid) einen =
GHloffel, su der fie dad erfte Mal sehn Iropfen Opiums
tinftue und dann fpafer bid sum Nadlafen ded Durdhfalld

A, morin: https://purl.uni-rostock.de
==— Ginther Uecker [rosdok/ppn1928382959/phys_0014



£ und
radyt,
. oder
agen=
rcfall
Mens
e —

Shos

ffein
Stubl
- ritde

Der
Statf,
belegt.
ropfen
Stun:
, bid

Falle

einen

pitms

dfalls

A

= Gunther Uecker

alle swei Stunden fitnf Tropfen bingufesen. Der Gebraud)
diefer Arsnei wird fo lange forfgefest, bid die Junge rein
erfheint, mit dem Sufap der Opiumtinfur aber fogleid)
aufgehrt, wenn die Ausleerungen feltener cinfreten und nidyt
mehr wafrig find, wasd baufig fdon nad)y dem cines oder

" sweimaligen Sufag der Tinftur gefdhieht, denn bei unreiner

Sunge darf der Durdhfall nicht fo fdynell unterdeitdt wers
ven, al3 in dem Falle, wo die Junge rein ift. Jugleidh ift
¢8 fiic die Kranfen Hocht sutraglidy, wabrend der Dauer ded
Durdfalld warm bededt im Bett su bleiben und fich durdh
dag, e¢fwa alle ywei Stunden, ein Paar Mal wiederholte Trins
fen von warmem Chamillenthee in cinen mégigen Sdyweif
s bringen, DHat der Patient Ffeinen Appetit, o enthalte
et fidh ded Genufied von Speifen fo lange, bis dad Jers
langen nadh) denfelben fich cinfindef, und man thut unrecht,
in dicfem Falle sum Cflen jusuredens frellt fidhy Appetit cin,
fo geniefie er taglich offcr8 und jeded Mal nur wenig, ded
Mittags etwas Fleifhbrithe, fonft aber: Suppen von feiner
Griige, Hafergritpe, Reid oder Graupen, Obftz, Mild)-
oder Bierfuppen diirfen nidyt geftattet werden, Das Irins
fen ciner Raffe fdhwarzen Kaffeed obne Cidhorie pder Theed
ift erlaubt, Bum gewdhnlidhen Getranf diene Reibwafjer,
Hafers oder Gevftenfchleim, '

§ 6.

266t der Durchfall nach) dem Gebraud) der empfobs
Tenen MNitcel niche nad), freten vielmehe dic oben angefiihrs

LANDESBIBLIOTHEK
Mecklenburg-Vorpommern
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ten Merfmale der Cholera cin, fo muf juvsrdert dad gamse
Beftreben der Sranfenpfleger dabin geridhtet feyn, den Kran:
fen fo fdmell al8 miglidy su crwdrmen und ihn in cincn
allgemeinen, iiber den gangen Kirper verbreiteten Schrweif
su bringen.  Died crreicht man nun am beften durd) die
piinfelidhe Befolgung folgender Anordnungen:

a. Man Tfegt in das Bette ded Kranfen mebhrere
Bouteillen oder Krufen mit Heifem Waffer oder in Erman:
gelung derfelben mebreve erwdrmee Riegel, fammelidy in trodne
Leimwand cingewidelt und jwar ju beiden Seiten ded Kran-

fen und pwifdhen dic Fhifie deffelben.  Man bededt ibn fo=

dann bis an dad Kinn mit dem Juded, unfer weldhem
beide Arime bleiben miiffen und 166¢ fhn in Furjen Paujen
mehrere Taffen: warmen Ehamillenz, Flieders oder Pfeffers
mimjthee trinfen.  Jn den leidhtern Anféllen der Kranfheit,
wenn die Haut nod) mdbig warm, der Puld jwar flein,
aber nody fihlbar ift, wird man fdon durch dicfed Berfab:
ven allein den bedbfidhtigten Rwed crlangen, in den Beftiz
gern AUnfallen aber, bei cisfalter Haut und villiger Pulss
lofigteit, fdyreite man fdynell ju den

b. Neibungen: Der ganje Korper ded Kranfen
1wiEd mit evwdrmeem Kornbranntivein oder beffer mit Spivitus,
s denen man ggende Amimonivmfliiffigheit Cauf eine Taffe
Branntwein cinen CHISFel ded legtern) Hinsufest oder mit
Kompferfpivitud in folgender Arf vermitelft cines Stiided

wollenen ‘Zeuges oder nodh beffer mit Bijvften, weldhe man |

in dic Fliffigheit getaudye hat, " gevicben. - Bier Leute ném-

https://purl.uni-rostock.de
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gange lidh rveiben ju - gleicher Seif unfer giemlidy farfem Andriigen
Kran: | 0e8 wollenen SBeuged oder der Bijrfie fitnf Minuten Dine
cinen - durdh, swei die Arme und pwei dic Beine,  Diefed Keiben
hwoeig wwird alle Biertelftunde finf Minuten Hindurd) fortgefent
) dic | und swar unfer dem Buded ded Kranfen, wobei derfelbe
(nid)t entbISFE werden darf und iberhaupt fo Tange mif Gres
chrere Siduld und Bebarelidfeit fortgefahren, bis die Hauf warm
rmanz (geworden und fidh warmer Sdpweif cingeftellt haf.  Jn
vocfne | dicfem Falle bore man nun mit dem Reiben gan und gar
Rran: [Hauf, beginnt daffelbe aber fogleic) wicder von newem, wenn
i fo= | der Srvanfe abermald falf werden follte,
[dyem c. Bu gleicher  Reif mit den Reibungen wird iiber

aufen S{den  gangen Unferleib de8 Kranfen ein Senfteig - gelegt.
feffer: | Man  bereitet denfelben, indem man  gewdbhnlichen, guten
fheic, W oepulverten Senf mit beifom LWaffer ju einem Brei von
flein, Jder Dide d¢8 Honigd sufammenriihet und denfelben fodann
crfalye Beinen Mefferviiden frarf auf Leimmand freidhe.  Bei felbyr
befti- [ falter Haut legt man auferdem nodh mehrere Senfeeige von
puls: [{der Grife der Hand auf jeden Oberarm, tUnferarm, Obers
fhentel und auf die Waden, Sie miiffen nidht eher ab-
anfen | genommen werden, al8 bid der Kranfe fidy fiber einen brens
iitug, | aenden Sdymer; ﬁcf[agt und die Haut frarf gerdthet ift. —
Taffe [ In Cmangelung ded Senfed fann frifdher, gerichener Meerz
. mit | |veflig genommen werden.
e d. Gleidzeitig mit den Reibungen und dem Senf:
man .tu’gc forge man fiix die Bereitung cined warmen Baded
wam: | (Yon + 28° R. oder fo warm, al$ der bincingefecte Cllen-

i, EAGERIRHATHEG https://purl.uni-rostock.de
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bogen ofne unangenchme Cmpfindung ertragen fanm.
Man ziche dem Keanfen nun fdhnell dad Hemde im Bette

aud und Bebe ihn in die Badewanne, weldie fo nabe ald *

miglich an fein Bett geftellt werden muf. Dasd Waffer in
der Badewanne muf dem Patienten bid an die Sdhulter
veidhen.  Wdbrend Dder gangen Dauer ded Baded, alfo

wabrend ciner Bierclftunde, muf der KRérper von mehreren a
Perfonen jugleich unter dem Waffer mit cinem Stiice wols || W

| Q

Tenen Beuged oder mit einer Biirfte in der oben beseichneten B
vt gericben roerden, Ueber den behaarten Theil ded8 Kopfs |
fege man cin vierfad) jufammengelegtes Stind Leimwand, %\
weldhed mit eisfaltem Waffer angefeudhtet it und forge

durch) wiederboltes Einfaudjen Ddeffelben in falfes leaﬁer,

daf ¢8 Talf bleibe,
e. Rein Mittel it aber fo witffam, den Kranfen
s erwdrmen und in einen woblthitigen Sdhweif ju vers |

fegen, al8 die falfen Uebergicfungen im warmen Bade L’f

fa
m‘

| W

]
1

/|

i

4

}

oder die Sturzbader. Fiir ibren audgeseidneten Nuben ;i“
fprechen die viclfaltigen Beobadhtungen, weldhe meine vers ||
chrten Kollegen, Here Profeflor Sadyd und Dr. Hivfd) &

und idy felbft in den unferer Fiieforge anverfrauten Eholeras i}

4

bofpitalern gemadyt Haben und wiv miiffen unfre dibereins |

frimmende Anfidht dahin ausfpredhen, daf ibre Mnmcnbung ki
nodh in den Deftigften Kranfheitsfdllen, wo man Betetté‘
an der méglicdhen Herfrellung des Kranfen veryweifelte, dasd |

Leben deffelben veffete,  Man verfraue daber unfrer Ers

LANDESBIBLIOTHEK
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fann.
Bette

e alg

fer in

hulter =
| lappen  bededt, nehbme man den Umfdhlag ab und giche

alfe

prevet |

wolz
yrefen

UG | e

falten Uebergicfung im warmen Bade enfgegenfrellt und
wende fie in folgender Art an:

Nachdem  der Patienf, wic oben (d.) angegeben
wurde, ecine Bicrfelffunde im warmen Bade gefeffen hat,

| den Kopf mif cinem in Falted Waffer gefaudhfen Leimpands

nun, fdnell binfercinander, suerfe swei Tépfe mit eisfaltem
Waffer, von Ddenen jeder bdrei Stof (in Brandenburg

| Quart) Balt, und nady ibnen swei Simer, cbenfalld mit

Ropfd
pand, |

forge
affer,

anfen
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I
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cisfalfem Waffer in eincr Hibe von chwa ciner Clle auf
den Kopf BHerab. Dad Ucbergicfen gicht den Kranfen,

| weldie an brennender innern Hige leiden, fogleich cin an-

genchmed Gefiibl von AbLiihlung.

Aud dem cinfadyen warmen Bade oder, im Falle
man die falten Ucbergicfungen. gemad)t Bat, fogleich nach
dem Uudgicken de8 lepfen Cimers, frage man den Kranfen
in da8 Beft jurid, in weldem eine mit heifen Krufen
wobl durdywirmee wollene Dece audgebreitet iff. Man
{dhlagt nun den gangen Kérper mit Ausnahme ded8 Kopfd
in die Dedfe cin, legt dad [uded driiber und frodnet den
Patienten mit der wollenen Dede unfer dem Juded ab.
Gleidyzeitis legt man mebrere warme Krufen in dad Bett
und (4Bt fogleidh ecine Taffe warmen Chamillenthee mif
einem CHl6ffel voll Wein oder cinem Theeldffel voll Branntz

| wein frinfen,  Nady eince Halben Stunde Fann der Kranfe

A
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%8 woblerwdrmte Hemde wicder anzichen. Die Bider
miiffen 6i8 jum Cintrefen de8 warmen Sdweifed alle
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drei big  vier. Stunden wiederholt, dann aber unterlaffen |
werden. it der Koeper, und namentlidy dag Gefidhye, mit |

cigfaltem Sdweif bededt, fo darf diefer Umftand von

dem Baden nicht abbalten,

§0 70

Dic oben angegebene Gufere Behandlung muf mi
der innern gleidhseitig  unfernommen werden.. DOer

o]

Kranfe exbalt daber fogleid) im 2Anfange der Eholera, wenn B
die Haut nod) siembd) warm, der Puls nod) firhlbar und B

die Beranderung ded Gefidyts nod) nidht bedeufend ift, dafr
felbe nament(idh nod) feine dunfelblaulidhe Farbe hat, friind:
lich funfyehn Tropfen der dtherifdhen Baldriantinftur, zu
weldyer man,  bei gleichzeitigem Crbredyen und Durdfall,
pad erfremal gebn  Sropfen, und dann jedesmal finf
Tropfen Opiumtinftur hinjutropfelt.

Hiren Srbrechen und Durdpfall gdnslich auf, fo Iaﬁ
man den Sufas von Opiumtinftur weg, trefen beide nur
feltener cin; fo fese man die Opiumtinftur {eltencr bingu,
ctiva pweiz oder dreiftiindlid).

Findet fid) unfer dem Gebraud) der Valevianatinftur
und der empfohlenen aufern Mittel cin allgemeiner, warz
mer ©dweif cin, und beffert fich iiberbaupt dad Befinden
ped Keanfen, fo nimme e die Balerianatinftur feltener,
etwa alfe swei, drei Stunden und (G fie endlich gams weg.

MWenn aber der Kirper ded Krvanfen, und namentlidy

pag Geficht, gleid) beim Ausbrudy dev Cholera fidh

¢igfalf

=——— Ginther Uecker
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cisfalt anfishlen, mit faltem Sdyeife bededt ift und der
Puls fehlt, oder venn diefer Juftand nad) einiger Dauver
der Kranfheit einfritt, fo gebe man alle Halbe Stunde zehn
bis funfyehn Tropfen Kampferdther auf cinem Fleinen Stirds
dhen Juder und bei gleidhseitigem Crbredhen und Durchfall
mit cinem Jufag von Opium in der Arf, wie bei der BVas
{erianatinftur  bemerft wurde.  Mit diefen ITropfen Fahre
man Dalbftiindlid) fo lange forf, bi8 der Patient recht warm
und der Puld deutlich fithlbor geaworden ift, alsdann reiche
man fie feltencr, efiva cinz oder pweiftindlid) und wenn die
Befferung nod) bedeutendere Fovtfhritte gemadyt Hat, fo
Febre man poicder jur Balerianatinftur jurii, von der man
alle swei Stunden funfyehn Tropfen nody cinige Beit- Hins
durd) nehmen (a6t

§ 8

©obald nun durd) die vercinte, gleidhseitige Anwen:
dung der §§. 6 und 7 angefithrten dufern und fnnern Mit.
tel der S%'o”rper und namentlid) dad Gefidht warm geworden
und cin allgemeiner warmer Sdhweif fid) reichlich eingefrellt
bat, fo Hort man mit dem Gebraud) fammelidyer Guerer
und innerer Mittel auf und Hat nun reiter nidyts su thun,
als den Sdyweif ‘gehirig absmvarten. Su diefem Swed
gicbt man ab und an, cfwa baI{bftiianicY) warmen Ehamillens
oder Pleffermitngthec oder allenfalld gewshnlidhen griinen
Thee, wo 8 gawinfdhe wird, mit chvas Suder und balt
den Kranfen fetd wobl bedeckt, Gr darf, um feine Nothe

2
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durft su verrichten, nicdht aud dem Betfe feigen, fondern

irdene Schaale im Bett unterfdhicben, deven Rand mit cinem
siemlich difen Bulft von Leinwand umgeben ift. Die
Whfdhe darf nidht eher gewedfelt werden, alé bis dey
Shweif nadygelaffen Hat und die durdynéfite Leib- und
Bettwafde anfangt, cine unangenehme Smpfindung von Kalte
bervorzubringens Bei dem. Wedyfeln felbfe verhiite man jede

aufgemadyted Bett neben dad Bett ded Kranfen 3u fegen,

fohnell Bineingehoben und wobl bededt wird.

§ 9

fem Beitraum cine befondere Beriidfichtigung und zwars
a. Ocr SKrvanfe befindet fid) feiner Ausfage nadh
wobl, er liegt in cinem warmen Sdhweife, der Puld ift

Diefen Durdhfall behandle man gang nach denfelben Regeln,

gebt (§. 5., Auficr den innern Micteln  find nodh) Krafts

LANDESBIBLIOTHEK
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man muf ibm cin crwérmeed Stedbeden oder cine frarfe |

miglidhe Crfaltung ded Patienten, Dic Wifdye mup daber
it | cewarme und der Kranfe im Befte, nidht aunfer demfelben |
it ! umgesogen werden,  HiDFE zwedmagig ift ¢8, ein jweited i

in weldjed derfelbe fodann nach dem Wedhfeln der Whfdhe |

Oft ift nun die Krantheit auf diefe LWeife vollftindig ‘
geboben, Baufig erfordern aber nod cingelne Sufalle in dies

voll und fohnell, wie bei einem Gefunden, der Appetit ift | _)-
crwiinfcht, aber innerhalb vier und pwansig Stunden trefen |
nody fedhd bi acht diimme, whfirige, gefarbte Stirble. ein. |

wi¢ denjenigen, weldher dem Ausbruch der Eholera vorbers.

m
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meblfipftiere mit Opium swei bid dreimal taglidy fo lange
angmwenden, bi8 der Durdyfalt nadhgelaffen bat. Man
bereitet Diefe RKipftiere, indem man in ciner Taffe heifen
LWafferd fo viel Kraftmehl aufitf, bis dad Gange die Dide
bed Haferfdhleimsd hHat und dann dag erjtemal zebn, fpérer
finf  Rropfen Opiumtinftur  bingufest.  Man  fei  jedodd
nid)t zu eifrig bemisht, den Durchfall fdymell ju unterdrircfen,
sumal wenn der Leib ficdh nody aufgetvicben anfiible, weil
mapiged Abfiibren, efwa drei bS8 viermal innerhald vier
und jwansig Stunden, durdhaud nidyt nadytheilig ift.

b. Suweilen [eidet der Kranfe nacdy Befeitigung dex
dringendften Jufalle der Cholera an Leibesdverftopfung.
Hat derfelbe daher in einem Jeifraum von vier und swansig
Stunden nidh)t einen cinzigen Stublgang gebabt, fo gebe
man ihm juerit cin abfiilhrendes Klpftier, weldyes aus Eha-
millenthee, cinem CHBFel Leindl und cinem Ibheelifel Sals
beveitet wird, Bleibt diefes nadh ciner Stunde obne Wirfung,
fo ehale er, wenn der Unferleib bei der Gufern Berithrung
wid)t {hmerst, alle swei Stunden cinen Theeldffel von dem
Pulver No. 10., bei Sdhmersen ded Unterleibed aber friinde
lid) -cinen CHISFel Ricinudsl bid jur cinmaligen LWirfung.

c.  ad)y dem Verfdhwinden der Cridjeinungen, weldye
bie Cholera beeichnen, bei gutem Pulfe, warmer Haut und
fonfrigem  villigem - TWohlbefinden frellt fih ofteres Crbre:
dhen cin, weldes, wenn s anbalt, den Kranfen febr ans
greift und cinen  Ridfall der Cholera drobhf., €8 findef
entweder bei veiner Sunge State, oder diefelbe ift mit cinem

2%
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weifen oder gelbem Schleim mebhr oder weniger ftarf belegt
und in dem lestern Falle flagt der Kranfe jugleich idiber
einen  unangenehmen, meiftentheild bittern Gefdhmad und
bat feine CHluft. Bei reiner Junge nehme er alle el
Stunden cinen ITheeldffel Branfepulver, dag man in cinen
Calbffel fehisttet und dann Waffer Hinjugiet, wéhrend des

Nufbraufens; wo dad Crbrechen febe baufig wiederfehre, |

mit cinem Sufas von finf Tropfen Opiumtinftur,

rveiner Sunge erbalte er dic eine Stunde cinen Ibeeldffel |

Braufepulver, die andre Stunde cinen CHIGffel von der
Argnei No. 14,, aud) fann e8 bier nody ndthig werden,

bei frarfem, Bhufigem, cfiva Balbfimdlich wicderfehrendem 3
Grbredjen ju dem Braufepulver jeded Mal fiinf Tropfen |

Opiumtinftur Hingu ju fegen, Hore nun bei diefer Behand-
fung dad Crbrechen auf, fo fahre man bei nody vorhandence
unreiner Sunge dennoch) mit der Abfochung No. 14. fo

Bei unz |

lange fort, bi8 die Junge fidy gereinigt Hat und forge ju- |

gleich filr swei- bi8 dreimalige Leibeddffnuig  innerhalb
vier und jwaniig Stunden nad) den §. 9. b. angegebenen
Regeln.

Wenn der Kranfe ju gleicher Beit bridht und vers .
ftopfe ift, fo bort das Crbredhen gewdhnlidhy auf, fobald |

man ibm durd) Ricinudsl Ocffuung verfhafft Hat.

d. Wenn nad) dem Aufhdren der cigenthiimlichen
Choleraerfdheinungen die Junge unvein ift und der Kranfe
Feinen Appetit Hat, fo gebe man die Yrgnei No. 14, und
forge fiir Leibeddffnung.
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e. Dad Sdhludhzen, weldes fidh) haufig wabhrend
und nady der Eholera cinftellt, oft alle fiinf Minuten wiec-
derfehrt, fodann baunfig mebrere Stunden wegbleibt und fid)
dann wieder von neuem cinfindet, beldftigt ywar den Kran:
fen febr, ift jedod) durchaud obne Gefabr. Um 8 ju
befeitigen, gebe man  findlich fiinf bi8 adt Hofmanné:
tropfen, laffe cine Balbe Raffe Chamillenz oder Pleffers
miinzthee nachtrinfen und lege cinen Senfteig von der Grofe
cines Thalers in die Hersgrube,

Sind Shluchzen und Erbrechen zu. gleicher Jeit vor:
banden, fo behandle man dad Erbredyen allein nac) der
§. 9. c. gegebenen Vorfdyrift.

f. Hiufig Flagen die SKranfen wahrend und nad)
der Gholera diber Stedhen und Brennen, bald in der
Bruft, bald im Riiden, bald im Unterleibe und ein geline
der duferer Drud auf den lehfern ervegt Sdhymerz. Jn
allen diefen Fallen fege man vier bis fedh) Blutigel an die
fhmershafte Stelle, laffe fie cine Stunde nad)bluten und
ftille fodann die Blutung durc) Andriiden eined mit Cffig
befeuchteten ©tiided Feuerfhwamm oder durd) Auffreucn
von Starfemebl auf die Bifwunden.

g. Tenn der Kranfe nad) bereits fiberftandener €holera
anfangt, im Gefidht roth und Bbeif su werden, oder.gar cine
vermehree Neigung jum Sdylafe jeigt, fo ift der Uebergang
in Nervenficber 3u beforgen, Die Ausbildung diefed gefabrs
lihen SBuftandes wird oft veriitet werden, wenn man
fogleiy fechd big adyt Blutigel an dic Stirn und Schlafe

https://purl.uni-rostock.de
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anfegt, fortdauernd falte Umidhlage auf den Kopf madye,
fiir jtoeiz big dreimalige Reibesdffnung innerhalb vier und
swangig Stunden forgt und jwei big drei Mal in cben
dicfer Jeit die falten Uebergicfungen ammwendet.

§. 10.

Berlangt der Kranfe wabhrend der Eholera efwad i
geniefen, fo geftatfe man ihm Mittagd ecine gufe, wenig
gefalsene, nicht fefte Hiihners oder Kalbficifhz oder allens
falls Rindfieifhuppe, von der er aud) Bormiffagd eine
Taffe su fih nehmen Fann, Abends begnitge e fid) mis
einee  Taffe Haferz, feiner Gritge oder Graupenfhleim,
Bum Friibfitd erlaube man eine Taffe reinen, fdhwarsen
Raffee.  Bum  Gefranf dienen Ibee, Reidwaffer odex
gewihnlided aufgefodytes Waffer, su dem man etwas
rothen Wein, efwa cinen CHBfel auf ein Quartierglas,
binjugieft, aud) ift e8 gut, dier bis fif Mal taglich,
sumal bei grofer Kraftlofigheit, cinen SHISFel Wein zu
geben.  Tafelbier, nadh weldiem an diefed Getrdnt gewihnte
Leute haufig verlangen, ift Hodhft nadytheilig und darf untex
feinen Umftdnden gereidht werden, - Ulle Speifen und Ges
franfe miiffen Gibrigené warm genoffen werden,

8017,

Lenn ¢8 durd) das cben angegebene BVerfahren nidye
glitft, dem unmiftelbaren Ucbergang der Cholera in die
Genefung  berbeisufiihren, wenn vielmebr unter den § 3.
angefueten  Cridyeinungen daé  JNervenficher cintrite, fo

= Gunther Uecker
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adyt, miiflen  wir eidficdtlicy der Behandlung einen spweifadyen
und Ruftand unferfcheiden und beriidfichtigen:

cben a. Dad Gefiht des Kranmfen ift febr roth, cben fo,

' wie der Kopf, brenmend Beif, die Junge troden, die Haut

chenfalld Beif, der Puld fdhnell, der Kranfe ift benommen,

fohlaft viel und fann nue mi¢ Mibe aud feinem Sdlaf

oL crwedt werden.  Sn diefen Falle fege man dem SKranfen
venig fogleich acht bi8 sebn Blutigel an Stirn und &dlafe, laffe
a[[c.na fic cine Stunde nadybluten, lege fodann auf den abgefdhors
_emc | nen Sopf cine Odyfens oder Schweineblafe, weldye mit
b e cigfaltem affer, oder am beften mit Gis lofe angefillle
eim, it und gebe ihm dreimal faglich cin Stursbad nady der
dres | §. 6. e. angegebenen Borfdhrift, jedoch mit der Abweichung,
ongs paf man Bice dad Meiben im Bade unterldft und den
fwas & Qranfen jwar cbenfalld unter dem Buded mit der wollnen
olad, B e abttocfnet,‘ aber nidht die mit heifem LWaffer gefiille
lich N fen Glafthen in fein Beit legt. Man fese ihm ferner cine
"3 B fpanifhe Gliege von der Grife cined Ihalers und dritber
dhnte in den MNaden, und lege Senfteige von derfelben Grife
untee

auf dic 2Waden.  Syunerlich reidhe man jweiftiindlidy ecinen
Ges GHlBFe! Ehlorwaffer mit ctwad Haferfhleim gemifdht und
forge sugleich fitr swei bid dreimalige Qeibediffnung inners
Balb vier und zwanzig Stunden, indem man enfweder das
Pulver No. 10. ju cinem ITheeldffel alle swei Stunden oder

nidyt
Ve cinen GEBfFel Nicinusdl fimdlich Bid sur Wirfung giebt.
8 Bei gimftigem Berlauf ded Nervenfichers verlicrt fidh

aun die Nothe und Hise des Gefichts, der Korper erbalé

A, morin: https://purl.uni-rostock.de
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feine natiirlidhe Warme wicder, die Benommenbeit des res
Sopfes  hort auf, die Sunge wird feudht, der Puld ift fike
nicdht fchneller, ald bei cinem Gefunden, der Kranfe fhlafe | cin
weniger, wird durd)y Gerdufd) leidht erwedt, und giebt dann
auf Ddie Fragen iiber fein Befinden, ohne fich lange ju | ga
befinnen, fdhnell  geniigende Anfwort.  Jn diefem Falle [ ma
forge man nun nod) fortwabheend fite gehirige Leibesofnung, = Cit
gicbt dad Ehlorwaffer nod) cinen Tag Hindurd) alle drei bis : $li
vier Stunden und 46t nod) cben fo lange die Blafe mit \ uni
dem falfen 2affer auf dem RKopfe ligen. Boerbleibt der
Sranfe nun noch) vier und pwanig Stunden in der Befs w V01
ferung, fo Hort man mit dem Gebraudy der Arsencien ghngs %4
lich auf und l4ft die Blafe weg, forgt aber bid sur vile ?{;5,% W®
ligen Genefung fiir 'menfgﬁcné cinmalige Qeibesdffoung |
wabrend vier und jwanzig Stunden, Crfranft der Kranfe
von meuem unter den oben befdhricbenen Cridheinungen, fo
muf man die ganje Behandlung nod) cinmal wicderholen |
und namentlid) bei grofer Hige und Rithe ded Gefichts = oo

die Blutige[ abermald anfesen. ey
b. Jn andern Fallen und jwar haufiger fritt das | &t
Nervenficber unfer folgenden Sufallen auf: o Pu

Das Gefiht ded Kranfen ift nidyt roth und Pheif, [ o
fondern viclmebr blag,, fuble fih eben fo, wic der Kopf, Au
Fibl an, der Puld ift langfam und flein, die Haut trofen | M
und Fiigl, der Kranfe erfdjeint ftets benommen, fann Feine fou
Untwort auf die an ibn gerichteten Fragen finden, fdhlafe
febr viel und mit weif gedfnctem Munde, fdhnarght wabhe
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oes rend ded Sdlafes und wird nur durd) farfed Sdhiitteln
ift fiie Augenblide crwedt. Sein Acufered fprict deutlich fie
Lafe cinen hohen Grad von Sdhwadye.
ann Hiee gebe man drei bis viermal taglicy cin Stursbad
0 ganj in der AUrt, wie ¢8 § 6. e. audcinandergefeht wurde,
alle | man laffe beftandig cine Blafe mit cidtaltem Waffer oder
ng, [ Gi8 auf dem abgefdhornen Kopfe licgen, fege cine fpanijdye
bis || Fliege in den Naden und cinen Senfteig auf jede Wade
mit [ und reiche dem SKranfen abwedyfelnd eine Stunde ¢in Kams
der | | pferpulver o, 11. und dic andre Stunde einen CHloffel
Befz von dem Anufguf ded BValdriand mit Hofmannsdtropfen von
ings dem man ecinen Ieeldffel auf ein Harbed Quarticr jufest.
s0. [ 2Wird der Kranfe nod) fdhwadyer und Ealfer, fo nehme er

ung o neben der forfgefesfen Amvendung der falten Ucbergicfungen
nfe [ und der falten Blafe abwedyfelnd cine Stunde swei Kams
fo pferpulver auf einmal und die andre Stunde cinen CHISHcl
len " von dem Aufguf der Angelifa mit jededmaligem Sufase

hts von - ywangig Hofmasnstropfen.  Beffert er fih aud) bei
| dem Gebraud) diefer Mittel innerhald vier und Fwanjig

Dad Stunden nidht, fo gebe man abwed)felnd cine Stunde das
Pulver No. 13. ju dem man fedhs Iropfen RNosmarindl

i, fropfelt und die andere Stunde, cinen Eldffel von dem

pf, Aufguf der Ungelifa mit dem [ufas von Hofmannstropfen.

fen Mit den falten Ucbergicfungen wird unter allen Umftanden

ine fortgefabren,

aft Rritt nun aber die Befferung des  Patienten cin,

wird ¢r warmer, bejinnlidher, dic Junge feud)t, der Puls

. https://purl.uni-rostock.de
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deutlidh wabrnehmbar, fo wendet man jwar nody cinige
Rage die falfen Ucbergicfungen an, jedody feltener, ctwa
Morgend  und Abends  und gebt mit den Urzneien in
derfelben Meibefolge aber fo allmihlic jurit, twic man

vorgefd)tt'tte;x ift.  Man erfest alfo suerft die Pulver = ¢

Jto. 13. mit dem SRosmarindl durd) die swei Kamphers

pulver, Ddiefe fodann durd) ein Kampferpuloer und den |
aleithseitigen Gebraudy des Baldrianaufguffed mit Hofmannss |

fropfen und gicht endlich fafe affer diefer Arzneien cinen
Aufguf ded Kalmus,

§ 12.
Ocfterd gebt die erfte Form ded Nervenfichers §. 11, a,

in die sweite § 11. b., und dic jweite mitunter wobl audy |

in dic erfte fiber und muf dann cbenfo wic Ddiefe behans B
B

elf roerden,
§. 13.

§ i

Faffen wir nun fury das eben Vorgetragene jufammen, |
fo crgeben fidh gang im Allgemeinen folgende Regeln fite :

dic Behandlung ded Nervenficbers.
a. Man fepe fogleich und wicderholentlich Blutigel

an den Kopf, wenn dad Geficht roth und Beiff und dev |

Kranfe benommen ift.

b. San wende. wabrend der Dauer der Srankheit B

vic ©turzbader an,
c. Man forge beftandig file swoei bis dreimalige
Leibesiffnung taglidy.
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d. Man lege ‘fponifdhe Fliegen in den Naden und
©enfteige an die Laden.

e. Man gebe bei erbhohter Korpermirme Ehlovwafier,
Bei verminderter dagegen die §§. 11. und 6. Dbenannfen
Mittel in der angefithreen Ordnung.

§. 14.
©8 ift nidht su leugnen, daf ¢ Hodhft fdhwierig ift,
die Regeln firr dic Behandlung ded Nervenficbers fo anguz
geben, daf fie von dem MNidhtarste verfanden und befolgt
werden Finnen, und daber ift der Nath, wo moglich, bei

| dem Ginfritte dicfer Kranfheif, fich nady dryelicher Hiilfe
11. a, |§

umgufehen, der befte und Ffann nicht dringend genug anz

‘ empfoblen werden.  Hier, wo der BVerlauf nidht fo reifend

fohnell und die Crfheinungen nicht fo ftivmifh find, wird

0 felbft der entfernt wobnende Arst nody immer friih genug
| Berbei cilen Fonnen, um an Orf und Stelle und dem jedess

maligen Suftande angemeffen dic Kur ju leiten.

§. 135,

Die Didt befrehe im Nervenficber, fo lange die Rothe
ded Gefidhts und dic vermehree Warme anbalten, nur ausd
Gritgen oder Graupenfuppen. 2o Fein Durdyfall vorbanden
ift, find in diefem Falle Obftfuppen von Birnen, Ucpfeln,
Plaumen oder Kivfdhen fehr ju empfeblen.  Jum Gefrank
eeidhe man Brod: oder Judermaffer, Hafers, Gerftenz, Reidz
oder Graupenfdleim und bei gleidyzeitiger Leibesverftopfung
Waffer mit Himbeerz oder Kirfdyfaft oder itber Pflaumen,

LANDESBIBLIOTHEK
Mecklenburg-Vorpommern

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1928382959/phys 0031



LANDESBIBLIOTHEK
Mecklenburg-Vorpommern
=——— Giinther Uecker

g e

Kirfdyen, Uepfel abgefochted Waffer.  LWeder RKaffee, Bicr |

nod) Wein darf erlaubt werden, Das Getranf fey fets Fisbl,

Wird der Kranfe aber fraftlofer, das Gefidyt blaf, |

der Puls Flein, die Haut Fihl, fo gebe man Vormittags
und NMittagd Suppen von Hiihner=, Kalbz oder allenfall |
Rindficifdy, ab und an von Wein mit cinem geringen 5ufai§
von Zimme, Bierfuppen mit cinem Ci-abgesogen. Sum ¢ |
voihnlidyen Getranf eralte er abgefodyted Waffer, Reis- obcr
Haferfhleim mit ctwas Wein, aud) reide man ihm raghd)
mehrmals, ctwa alle swei oder drei Stunden cinen CEloffel |

Wein,  Cine Taffe Kaffec fann unter dicfen Umtinden | (,

b

[

geftattet werden,
§. 16.

Oer Kranfe muf in der Genefungsperiode die grifite |
Magigkeit im Genuf der Speife beobadyten.  Gr madye ¢6 |

fidy sur Regel, oft, aber jedesSmal wenig auf cinmal, v

genicen, e muf nic nady dem Cffen dad Gefiifl ciner |

Ucberfitllung de8 Magend haben. Nue allmablich Fehre e N ma

su der Didt juriid, weldye er fritber, als et gefund war,
filhree, und vermeide nodhy langere Seit hindurch alle fdhrer
verdaulidhe, fette, gerdudjerte, und mit Gffig gefduerte
©peifen.  Cr Diite fid) ferner forgfaltig vor jeder Crfaltung

x

und fdyiige namentlich feinen Unterleib vor derfelben durd) |

dad Tvagen ciner wollnen Leibbinde, er Febre endlich nidht
su fdnell u feinen Gefdhaften juriid, gewdhne fidy vielmebe
erft allmablicdy an die Arbeit.
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BVBerzeidnitp
der einfachen und gufammengefeten Arzneimittel,
weldhe in Ddiefer Schrift empfoblen find und zum
Theil vorrdthig gebalten merden mitffen, zum: Theil

felbft bereitet werden fonnen.

1. Tinct. opii simplex, cinfadye Opiumeinfeur.

2. Spir. sulph. aether., Hofmanustropfen.

3. Tinct. valer. aether., atherifhe Bal-
driantinfeur,

4. - Radix valer. minor., Baldrianurel.

5. Radix angelicae, Angelifawurzel.

6. Radix calam. aromat., Salmuswursel.

Man bereitet die Aufgiiffe der 4., 5. und 6. genannten
WBuegeln, indem man auf ecinen gehauften EHloffel derfelben,
nacdhdem fie getfdynitten find, cin halbed Quartice (oder L Nuatt)
heifed Waffer in einen Fleinen Topf gicft und Ddenfelben wohl
bedeckt eine Vicrtelffunde auf Koblen fiehen lage. Alddann gicht
man dic Fliffigieit durch nidht feine Leinwand und deidt die
suritcbleibende Maffe aud, — Hofmannsdtropfen durfen erft nad
dem volligen EtFalten ded Aufgufled bingugefest werden.

7. Ammon. muriat. pulverat., gepulverfer
Salmiaf,

8. Liqu. ammon. caust., dgende Ammonium-
flifjigteit.

9. Oleum ricini, Nicinusol.,

10. Pulv. ex rheo et natr. sulph., ‘pu[bm
aus NRbabarber und Glauberfalz
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R. Radix rhei
Natr. sulph. aa z L.
M. f. pulv. D. ad scatul.
D. S. s. n.

I1.  Aether. camphor., Kampferither,
R. Camphor. 3 8
Solve in
Aeth. sulph. 3 II.
D. S. s. n.

€r muf, in der ApotheFe beveitet, vorrdthig gebalten wer-

den, cben fo RNo. 9. und 10.
12. Pulv. camphor., Kampferpulver.
R. Camphor. gr. XIL
Sacch. alb. % IL .
M. f. pulv. div. in XII part. aeq.
D. S. s. n, ;

13. Pulv. ex ammon. carbon. c. camphora,
Pulver aus foblenfaurem Ammonium mit Kampfer.
R. Ammon, carbon.
Camphor. aa gr. II
Sacch. alb. 3 f.

M. £ pulv. disp. tal. dos. XII.
D. S. s. n.

14. Decoct. aven. excort. ¢. ammon. muriat,, |

Ubfochung dev Hafergrie mit Salmiaf,

Jn einem balben Quartier einer ditnnen AbFochung dee
Dafeegriie wird, nadydem fie durchgefeiber iff, cin siemlich ges
baufter Theeldffel gepulverter Salmiak aufgeloft.

v
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Pulv. carbon.
parat), Braufepulver,

Aqu. oxymuriat., Chlorwaffer,

aérophorus (ex natr.

Ol. rorismar., NRosmarindl.

erfung. Die Gaben der Argneimittel find in diefer
Abbandlung fberall firr Crwachfene angegeben. E8
muf daher nody nachtraglich bemerFt werden, daf fie
Rinder von funfiehn bis sehn Fabren die Halfte, von
sebn big finf Sabren ein Drittel, von finf big drei
Sabhren ein Wievtel der firr Erwacdhfene beflimmeen
®aben gereidht werden  muf.  Namentlih gebe man
pon der Opiumtinftur Kindern von funfiehn bid sehn
Sabren jeded Mal fehs bid vier Tropfen, von gehn bid
finf Sabren vice bis swei Tropfen und von finf bis
drei Sabren swwei bid cinen Fropfen, — Der Jufab
der Opiumtinftur su den Kraftmel(Flpftieren werde in
¢ben diefem Berhaltnif gemadht.
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I unferm Verlage find erfdhienen:
Handrwdrterbuch
ver praftifden Avyneimittellehre

sum Gebrauch flir angehende Werste und Phyfici

von ;
Profeffor- & W. Sadhs und Profeffor F. Ph. Duld,
1v Theil, 1830, Preid: 4 IThlr, 12 gOr.

it | Die China
und die Krvanfheiten weldye fie beilt, =
Ein pharmatologifch - therapeutifder %’erfud) :

von
Profeffor & W, Sads.
1831. Preid: 22 gGr.
i \ Offencd Sendfdhreiben
il . Die Cholerva betreffend f

pon

Profeffor £ W. Sadys.
Geh. Preid: 4 gOr.

Nn den legten Tagen Ded September wird erfcheinen:
BVerhandlungen

Der

| phyfitalifdy:-medizinifchen @efel(fdmft
i su Konigsberg

uber die Cholera, 1ftes Heft.

Konigsberg. Gebrider Borntrager |
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1 Wicht, audh ift o8 gut, vier bis fimf Mal taglich,

N (PR O

% ;ﬁﬂ‘ﬁcnﬂ 8 durdy das eben angegebene Berfahren nid)

22 =

t, fortbauernd falte Umidhlage auf den Kopf made, m

T Btoci- big dreimalige Qeibesdfinung innerbalb vier und 3!

ig Stunden forgt und zwei big Ddrei Mal in cben
Reit die falten llebergicBungen anwendef, v

of

1 §ujid fa
1] Berlangt der Kranfe wihrend der Eholera efwad ju o
- @Fen, fo geftatfe man ihm Mittags ecine gufe, wenig = o
ene, nicht fefte Hithners oder Kalbfieifchz oder allens l
Rindficifhfuppe, von der er audy Vormittagd eine =

su fidy nehmen fann, Abeuds begniige e fich mit B i
Raffe Haferz, feiner Gritge oder Graupenfdyleim, if
Kribfid erlaube man cine Taffe reinen, fdhwarzen B §.

| T Sum  @Gefranf dienen Ihee, Neidwaffer odex Y
T+ @nlihes aufgefodhted Waffer, ju dem man etwasd &

Wein, efwa cinen CHBffel auf ein Quartierglas,

bei grofer SKraftlofigheit, cinen CRISFel ein ju
i Tofelbier, nad)y weldem an diefes Gefrdnt gewdhnte
B haufig verlangen, ift Bocdhft nacdhtheilig und darf untex &

Alle Speifen und Gez B
miiffen {fibrigeng warm genoffen werden, ‘

HUmfdnden gereidyt werden,

§. 11,

den unmittelbaren: Uebergang der Cholera in die |
Hung berbeizufiibren, wenn vielmehr unter den § 3. B

brien  GCridycinungen dad  evvenficher cinteitt, fo

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1928382959/phys 0041



	Leichtfaßliche Anweisung zur Erkenntniß und Behandlung der Cholera, für die Bewohner des platten Landes
	[binding]
	[title_page]
	[preface]
	Zeichen und Verlauf der Cholera.
	Behandlung der Cholera.
	Verzeichniß der einfachen und zusammengesetzten Arzneimittel, ...
	[Verlagsanzeige]
	[binding]
	[colour_checker]


